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Liebe Leserinnen und Leser,
einfach mal raus aus den eigenen
vier Wänden, dem Alltag entflie-
hen, neue Regionen kennenlernen
– danach sehnen sich viele Men-
schen. Ich lade Sie herzlich ein, un-
sere Region zu entdecken. Sie wer-
den sehen, es lohnt sich!
Die Verbandsgemeinde Vorderei-
fel ist eingebettet in die ge-
schichtsträchtige vulkanische Eifel-
Region rund um die „Hohe Acht“,
umringt vom weltbekannten Nür-
burgring, der Benediktiner-Abtei
Maria Laach, der Burg Eltz sowie
von Ahr, Rhein und Mosel.

In unseren 27 Ortsgemeinden le-
ben rund 16400 Einwohner auf ei-
ner Fläche von 16700 Hektar. Das
Gebiet der Verbandsgemeinde ge-
hört zu den schönsten und wald-
reichsten Gegenden Deutschlands.

Die drei Eifelflüsschen Nette, Nitz
und Elz berühren auf ihrem Lauf
weite Teile des Verbandsgemein-
degebietes.

In der Vordereifel findet der Wan-
derer ein traumhaftes Wanderwe-
genetz vor. Acht zertifizierte Pre-
miumwanderwege – die Traum-
pfade – führen durch herrliche
Auen und Täler, entlang von Wa-
cholderschutzgebieten, vorbei am
malerischen Schloss Bürresheim
und beeindruckenden Burgruinen.
Viele weitere Themenwanderwege
verlaufen durch unsere einmalige
Landschaft und bieten fantastische
Ausblicke. Besonderer Anzie-
hungspunkt sind zudem das Fach-
werkdorf Monreal, die Burgruine
Virneburg, der „Booser Eifelturm“,
die Wallfahrtskapelle St. Jost im

Nitztal sowie das 3-
Stollen-Besucher-
bergwerk „Grube
Bendisberg“. Aber auch zum Rad-
wandern, Klettern, Mountainbiken
oder Reiten sowie als „Ruhe Su-
chender“ sind Sie in der Vorderei-
fel herzlich willkommen.
Einige Schwerpunkte des Vulkan-
parks Osteifel liegen ebenfalls in
der Vordereifel. Basaltsteinbrüche,
Lavawände und Naturdenkmäler
sowie allgegenwärtige menschli-
che Abbauspuren ergeben das Pa-
norama des jüngsten Vulkange-
bietes Mitteleuropas.

Abschließend weise ich auf unsere
Internetseite www.vordereifel.de
hin, der Sie zahlreiche weitere In-
formationen zur Verbandsgemein-
de Vordereifel entnehmen können.

Ich freue mich auf Ihren Besuch
und lade Sie herzlich ein, die Mög-
lichkeiten unserer wunderschönen
Region zu erleben.

Herzlichst Ihr

Alfred Schomisch
Bürgermeister der
Verbandsgemeinde Vordereifel

„Die Heimat neu entdecken“
„Warum in die Ferne schweifen,
wenn das Gute liegt so nah?“ –
fragte einst schon Goethe. In die-
sem Sinne möchte ich Sie einladen,
Ihre Heimatregion zu entdecken.
Mayen bietet eine Vielzahl an tou-
ristischen und kulturellen High-
lights: In den Sommermonaten lo-
cken die Burgfestspiele auf der Ge-
novevaburg mit Theateraufführun-
gen der Extraklasse. In der Burg
beheimatet ist auch das Eifelmu-
seum und das Deutsche Schiefer-
bergwerk. Ebenso wie das Vul-
kanparkerlebniszentrum „Terra
Vulcania“ mit seiner Ausstellung
„Steinzeiten“ versprechen diese
Museen ein interessantes Erlebnis
für alle! Nicht umsonst ist Mayen
als Stadt der Märkte bekannt: Das

überregional beliebte Volksfest
Lukasmarkt, aber auch das Stein-
und Burgfest, der Pfingsttrödel-
markt, das Festival der Hexen und
Magier, der Adventmarkt und –
nicht zu vergessen – der Weih-
nachtsmarkt erfreuen rund ums
Jahr viele Besucher.

Eingebettet in das Grün des Stadt-
waldes mit einem Traumpfad, ei-
nem Rollstuhlwanderweg und
zahlreichen weiteren Strecken bie-
tet Mayen viele Wander- und Rad-
fahrmöglichkeiten. Auch Klettern
im Kletterwald Vulkanpark,
Schwimmen im Nettebad oder Mi-
nigolf spielen – wer sich sportlich
betätigen will, hat zahlreiche Mög-
lichkeiten. Unterhaltung bieten

auch der Tolli-Park sowie
unser Corso-Kino.
In Mayen wird auch Einkaufen
zum Erlebnis: Die persönliche Be-
ratung in den Fachgeschäften und
das umfangreiche gastronomische
Angebot tragen dazu bei.

Überzeugen Sie sich selbst beim
Lesen dieser Sonderbeilage von
unserer Stadt als Urlaubs- und Aus-
flugsziel. Das Team unserer Tou-
rist-Information im Alten Rathaus
auf dem Mayener Marktplatz berät
Sie gerne bei der Gestaltung Ihres
Aufenthalts. Informationen finden
Sie auch unter www.mayenzeit.de.

Ich lade Sie herzlich ein: Kommen
Sie nach Mayen und überzeugen

Sie sich selbst von unserer schönen
Stadt!

Ihr
Wolfgang Treis
Oberbürgermeister
der Stadt Mayen
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Termine, Infos und Kartenvorverkauf:

Bell Regional, Touristikcenter
tickets@touristikcenter-mayen.de

Gastspiele, Late Night und vieles mehr ...
E TRA

www.burgfestspiele-mayen.de, Ticket-Hotline: 02651-494942

Stück für Jugendliche und Erwachsene nach dem Bestseller von
Wolfgang Herrndorf in der Bühnenfassung von Robert Koall

Tragikomödie nach dem Roman von
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder

Familienstück nach Astrid Lindgren

Klassiker von Friedrich von Schiller

Musical von Alan Menken und Howard Ashman mit LIVE-BAND2017
28. MAI BIS
26. AUGUST

Anzeige

www.burgfestspiele-mayen.de
mailto:tickets@touristikcenter-mayen.de
www.mayenzeit.de
www.vordereifel.de
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Wandern

Rad

Familie

Kultur

Barrierefrei

Fotos: Kappest (3), Fotolia (2)

Herzlich willkommen
in Ihrer Ferienregion
Mayen-Vordereifel

Frischer Wind für die
Burgfestspiele 2017
Ronja Räubertochter startet im Mai – Tolles Programm
für Erwachsene
Pünktlich zum 30. Geburtstag der
Mayener Burgfestspiele bietet die
Saison 2017 ein Feuerwerk an neu-
er Inspiration, großartigen Stücken
und einigen Extras, auf die sich
die Besucher in der diesjährigen
Spielzeit freuen dürfen. Der neue
Intendant der Burgfestspiele, Da-
niel Ris, hat sich vieles vorgenom-
men, vor allem, das Publikum
gleich in der ersten Saison mit ei-
nem besonders abwechslungsrei-
chen Spielplan und vielen Fest-
spiel-Extras zu erobern.

Für die Kinder steht zum ersten
Mal in Mayen „Ronja Räuber-
tochter“ von Astrid Lindgren auf
dem Programm, eines der meist-
geliebten Kinder- und Jugendstü-
cke. Und welche Kulisse könnte
besser zu dem mutigen Mädchen
passen, als die Genovevaburg, die
reichlich Raum für spannende
Abenteuer bietet. Am Sonntag, 28.
Mai, wirbelt Ronja das erste Mal
über die Bühne und lädt auch
gleich alle Familien zu einem fröh-
lichen Räuberfest rund um die
Burg ein.

Die Erwachsenen dürfen sich
auf ein spannendes und höchst ab-
wechslungsreiches Programm
freuen, das alles bietet, was man
sich vom Theater wünschen kann:
Der Schiller-Klassiker „Kabale und
Liebe“ erzählt die Geschichte der
unmöglichen Liebe zwischen Luise
und Ferdinand und darf durchaus

als deutsche Variante von „Romeo
und Julia“ verstanden werden. Für
die Musical-Begeisterten rockt „Der
kleine Horrorladen“ mit einer Live-
band über die Bühne. Eine gefrä-
ßige Pflanze, zarte Liebe und Trie-
be, Blut und Tränen machen die-
sen Broadway-Hit im wahrsten Sin-
ne zu einem „Mordsspaß“. Die
Liebhaber der Kleinen Bühne im
Hof des Alten Arresthauses kom-
men gleich mit zwei Produktionen
auf ihre Kosten: „Tschick“, ein Ju-
gendstück nach dem Beststeller
von Wolfgang Herrndorf, ein Büh-
nen-Roadmovie, das mit Sicherheit
auch Erwachsenen Spaß macht.
Und Elke Heidenreichs bittersüßes
Stück „Alte Liebe“, welches eben-
so komisch wie anrührend ist, er-
zählt von einer in die Jahre ge-
kommenen Ehe.

Ebenfalls Premiere feiert „Fest-
spiel-Extra“, das den Zuschauern
einige besondere Highlights zu-
sätzlich zum Spielplan bieten wird.
Gastspiele, Comedy-Night, „MY-
Late-Night” Nachtprogramme und
eine große Benefizgala werden in
der kommenden Saison das Maye-
ner Festspielfieber deutlich erhö-
hen. Die neue Spielzeit-Broschüre
mit allen Spielterminen liegt vor,
sodass alle Zuschauer sich recht-
zeitig informieren und Tickets si-
chern können.

b www.burgfestspiele-mayen.de

Die Genovevaburg in mayen ist die perfekte Kulisse für die Burgfestspiele.
Foto: Meid Meid & Partner

www.burgfestspiele-mayen.de
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Anzeige

Frisch gebackener Kuchen und
wechselnde hausgemachte Tageskreationen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Kirchstr. 23 · 56729Monreal /Eifel · Tel. 0176-20292187

E-Mail: info@altes-pfarrhaus-monreal.de · www.altes-pfarrhaus-monreal.de

Monreal: Geschichte hautnah erleben

Fotos: Klaus-Peter Kappest (2), Ingo Becker (2)

Vorbei an historischen Fachwerk-
häusern, die liebevoll restauriert
und instand gehalten werden,
schlängelt sich das Flüsschen Elz.
Die Besucher werden über drei
wunderschöne Steinbrücken in den
malerischen Ortskern geführt. Rot
und Weiß sind hier die vorherr-

schenden Farben, die Farben des
Fachwerks, der kleinen Häuser,
die teilweise noch aus dem 15.
Jahrhundert stammen.

Ort der Burgruinen
Die Pfarreikirche Heilige Dreifal-
tigkeit lädt zu einem Besuch ein

und erhaben thronen die Ruinen
der Löwenburg und der Philipps-
burg über Monreal. Eine Beson-
derheit ist das Viergiebelhaus im
historischen Ortskern aus dem Jahr
1452. Bei einer Ortsführung kön-
nen Teilnehmer in die interessante
Monrealer Geschichte eintauchen

und kleine Kaffees und Restau-
rants laden nach einem Ortsrund-
gang oder einer Wanderung über
den Traumpfad „Monrealer Ritter-
schlag“ zum Verweilen, Genießen
und Entspannen ein.

b www.monrealeifel.de

www.monrealeifel.de
mailto:info@altes-pfarrhaus-monreal.de
www.altes-pfarrhaus-monreal.de
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Träume werden Swift!

Feiere
deine
Träume!
Premiere am
13. Mai 2017
ab 10:00 Uhr
#TheSwiftList
www.theswiftlist.de

Erleben Sie einen aufregenden Tag und begrüßen Sie unser neuestes
Familienmitglied! Freuen Sie sich auf unser Gewinnspiel: Mit etwas Glück
wird Ihr Traum wahr – werden Sie ein Teil von #TheSwiftList!

 VERKAUF

 SERVICE

 REPARATUR

 INSTANDSETZUNG

...bei uns sind Sie in guten Händen!!!

56727 Mayen · Polcher Str. 128 · Tel. (02651) 4531 · www.suzuki-woelm.de

www.suzuki-woelm.de
www.theswiftlist.de
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Anzeige

In Mayen die Eifel
erleben
Eine Stadt zum Leben und Erleben

Die Genovevaburg mitten in der
Stadt beherbergt das Eifelmu-
seum und das Deutschem Schie-
ferbergwerk. Die modernen The-
menmuseen zeigen alles zur ge-
samten Eifel und im Schiefer-
stollen unter der Burg, im Deut-
schen Schieferbergwerk, alles zur
Geologie der Eifel und im Be-
sonderen zum Thema Schiefer.
In der Oberburg erfährt man auch
einiges zur Stadtgeschichte.

„SteinZeiten“ erleben
Eine Ergänzung zum Eifelmu-
seum ist das Vulkanpark-Er-
lebniszentrum Terra Vulcania am
Mayener Grubenfeld. Die Aus-
stellung „SteinZeiten“ erklärt die
Geschichte des Basaltabbaus, im
Mayener Grubenfeld, das Au-
ßengelände zur Ausstellung, kann
dies dann erkundet werden. Ei-
ne Attraktion dort ist der „Schacht
700“, er gibt Einblicke in das Le-
ben der Fledermäuse, die dort
überwintern.

Mayen hat aber nicht nur drei
außergewöhnliche Museen. Mit

den von Mai bis Mitte August statt-
findenden „Mayener Burgfest-
spiele“ gehört die Stadt auch
zu den 10 Festspielstädten in
Deutschland. Ein einzigartiges kul-
turelles Highlight im Kultur-
sommer Rheinland-Pfalz.

Auch als Stadt der Märkte
hat Mayen in jeder Jahreszeit ei-
nen besonderen Markt. Wohl am
bekanntesten ist der Lukas-
markt, mit seiner über 611-jäh-
rigen Tradition und eines der größ-
ten Volksfeste in Rheinland-Pfalz.
Weitere Highlights im Veran-
staltungsprogramm sind: das Rö-
merfest an Terra Vulcania im-
mer am 3. Wochenende im Ju-
li, das Festival der Magier & He-
xen am letzten Samstag im Ok-
tober, der Adventsmarkt in der Ge-
novevaburg und der Weih-
nachtsmarkt auf dem Markt-
platz unterhalb der Burg.

Als Teil des Vulkanparks Ost-
eifel kann in Mayen die „Rö-
merwarte Katzenberg“, ein Nach-
bau einer römischen Höhenbe-
festigung und das „Mayener Gru-

benfeld“, dem Außengelände von
Terra Vulcania besichtigt wer-
den. Die Traumpfade rund um Ma-
yen, ein Rollstuhlwanderweg und

schöne Radwege runden das An-
gebot ab.

b www.mayenzeit.de

Die Genovevaburg thront mitten in der Stadt weit über der Stadt. Sie ist
das weithin sichtbare Wahrzeichen Mayens. Foto: Touristinfo Mayen

Der Eifel-Camino – Auf den Spuren der Jakobspilger

Durch die Ferienregion Mayen-
Vordereifel kann man auf einer
interessanten Wegstrecke die
Spuren der Jakobspilger verfol-

gen. Der als
„Eifel-Camino“
benannte und
entsprechend
gekennzeich-
nete Pilgerweg
führt zu An-

fang entlang des Rheines bis zur
Stadt Andernach mit ihrem Ma-
riendom. Von dort geht es weiter
durch die Orte der Pellenz, ge-
prägt durch den Vulkanpark, der
viele Sehenswürdigkeiten und
Naturbegebenheiten bietet. Loh-
nenswert ist die Wegvariante von
Plaidt zur barocken Pfarrkirche in
Saffig, genauso wie die von Kruft
zur weltberühmten Benedikti-

nerabtei Maria Laach am idyl-
lisch gelegenen Laacher See. Je
nach Wegvariante pilgert man
zum Wallfahrtsort Fraukirch und
weiter durch das schöne Natur-
schutzgebiet Thürer Wiesen nach
Kottenheim. Über Kottenheim
führt der Weg zur Eifelstadt Ma-
yen und danach zum historisch
bedeutenden und außerordentlich
romantischen Pilgerort Monreal,
bis man den malerisch gelegenen
Heunenhof erreicht. Die Ge-

samtstrecke des „Ei-
fel-Caminos“ im
Landkreis Mayen-
Koblenz beträgt rund
40 Kilometer. Vom
Heunenhof aus führt der Jakobs-
weg den Wanderer oder Pilger
im benachbarten Landkreis Co-
chem-Zell bis zum Kloster Maria
Martental und dann weiter bis
nach Trier.

b Infos unter www.eifel-camino.de

www.eifel-camino.de
www.mayenzeit.de
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Anzeige

Museumswelten Mayen
Eine Reise durch Raum und Zeit, Geschichte und Kultur

Die Eifel gehört zu den großartigs-
ten Landschaften mitten in Europa.
Von ihrer Geschichte, von ihren
Menschen und ihrer Kultur be-
richten die Museumswelten. Diese
unendliche Geschichte wird an
Originalschauplätzen in Mayen er-
zählt. Dreh- und Angelpunkt der
Museumswelten ist die sagenum-
wobene Genovevaburg. Sie steht
im Zentrum einer Reise durch Zeit
und Raum, Geschichte und Kultur,
von Station zu Station, durch Stadt
und Landschaft.

Eifelmuseum – Die ganze Eifel in
einer Burg
Die Zeitreise startet von den ur-
wüchsigen, schon lange unterge-
gangenen Naturlandschaften und
führt bis zu den kultivierten Land-
schaften von heute. Man begegnet
Menschen, die im rauen Klima den
kargen Böden ihr Überleben ab-
trotzten. Hilfe suchte man bei Göt-
tern und Heiligen, fürchtete Hexen
und Dämonen. Eine eigenartige
Mixtur aus Glauben und Aber-
glauben bestimmte den Alltag. An
zentralen Orten entstehen Städte,
entwickeln sich Handwerk und In-
dustrie. Das Leben in der Eifel ist
von den großen historischen Er-
eignissen der europäischen Ge-
schichte überschattet.

Deutsches Schieferbergwerk –
Unter der Burg
Im Schieferfelsen unter der Burg ist
aus der Zeit des letzten Weltkrie-
ges ein Stollensystem zurückge-
blieben. Die Stollen bilden die Ku-

lisse der Schieferwelten im Eifel-
museum. Dazu gehören der Abbau
des Moselschiefers in Steinbrüchen
und Bergwerken, seine Verarbei-
tung zu Dachplatten und der weit-
reichende Handel.

Öffnungszeiten:
Samstag bis Donnerstag von 10 bis
17 Uhr, freitags geschlossen. In
den Ferienzeiten Rheinland-Pfalz
und NRW am Freitag geöffnet. Ge-
schlossen vom 15. Januar bis 15.
Februar.

b Kontakt und Infos: Eifelmuseum
und Deutsches Schieferbergwerk,
Genovevaburg, Mario-Adorf-Burgweg
1, 56727 Mayen, Tel. 02651-498508,
E-Mail museumskasse@mayen-
zeit.de, www.eifelmuseum-mayen.de

Terra Vulcania –
Das Erbe der Vulkane
Am Horizont künden die Vulkane
von ganz anderen Zeiten, in denen
Naturgewalten der Eifel ihr end-
gültiges Gesicht gaben. An den La-
vaströmen birgt der Mensch seit
7000 Jahren einen besonderen
„Schatz“; wertvolle Steine, die fort-
an Geschichte machen sollten.
Mühlsteine aus vulkanischer Ba-
saltlava gingen von hier in die wei-
te Welt. Geblieben ist das Gru-
benfeld, eine bizarre Bergbau-
landschaft aus Steinbrüchen und
Bergwerken. Von der schweren Ar-
beit in diesem Revier berichten die
„SteinZeiten“ am Vulkanpark-Er-
lebniszentrum „Terra Vulcania“;
hier darf man auch selbst Steinar-

beiter sein. Seit römischer Zeit bis
heute wird dort der vulkanische
Stein in industriellem Maßstab ge-
wonnen. Römer waren es auch, die
auf dem nahen Katzenberg eine
mächtige Festung bauten. Von ihr
sind beachtliche Teile – Mauern
und Türme – wiederhergestellt. In
ihrem Zentrum, am höchsten Punkt,
erhebt sich die Warte. Von hier hat
man einen ausgezeichneten Blick
auf die im Talkessel gelegene
Stadt, überragt von der Burg mit ih-
ren Museumswelten. Ein spezielles
Angebot bis Ende Oktober – Die
Schatzsuche im Mayener Gruben-
feld – besonders für Familien mit
Kindern immer am Wochenende ist

im Eintrittspreis inbegriffen. Be-
sondere Angebote und Aktionen
gibt es auch am Weltkindertag in
allen Museen.

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 17
Uhr, montags geschlossen. In den
Ferienzeiten von Rheinland-Pfalz
und NRW am Montag geöffnet. Ge-
schlossen ab Ende der Herbstferien
bis Beginn der Osterferien.

b Kontakt und Infos: Vulkanpark-Er-
lebniszentrum Terra Vulcania, An den
Mühlsteinen 7, 56727 Mayen, Tel.
02651-491506, E-Mail terra-vulca-
nia.de, www.terra-vulcania.de

„Hahnenkorb“
· Feierlichkeiten bis 40 Personen
· Tagen mit hauseigener Technik

„Hühnerhof“
· Sauna mit Erholungsgarten

NEU

NEU

Hotel und Landgasthof Bockshahn · Famil ie Nett
Mittelstr. 12 · 56746 Spessart

Tel . 02 655 941 39-0
w w w. b o c k s h a h n . d e

Tagen und Feiern im Bockshahn
Bei einer Tagung in unserem Tagungs-
raum „Hahnenkorb“ finden insgesamt
bis zu 30 Teilnehmer Platz.

Die Tagungsteilnehmer genießen nicht
nur einen professionellen und modern
ausgestatteten Tagungsraum, sondern
auch eine Umgebung, die genau Ruhe
für die beste Konzentration bietet und
dazu Natur, die zum Entspannen in den
Pausen einlädt.

Tagungspauschalen
schon ab 15,00 Euro p.P.

Feste Feiern im„Hahnenkorb“
oder in unserem Restaurant.

Wir machen Ihren Tag zu einem ganz
besonderen Erlebnis! Lassen Sie sich
von unserem Team verwöhnen.

Foto: Tourist Information Mayen/Deutsches Schieferbergwerk

nia.de
www.terra-vulcania.de
zeit.de
www.eifelmuseum-mayen.de
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Mayen – Stadt der Märkte
Größtes Volksfest im nördlichen Rheinland-Pfalz

„Stadt der Märkte“ – so nennt sich
Mayen nicht umsonst: Der be-
kannte Lukasmarkt, zahlreiche
Krammärkte, Wochenmarkt,
Pfingstmarkt, der Adventmarkt, das
traditionelle Stein- und Burgfest
und vieles mehr lassen keine Wün-
sche offen.

Mit seinen vielfältigen Markt-
veranstaltungen hat sich die Stadt
Mayen über Jahrhunderte einen
Namen nicht nur in der Region ge-
macht. So kommen zum größten

Volksfest im nördlichen Rheinland-
Pfalz, dem Lukasmarkt, bis zu
300000 Menschen. Und auch das
Stein- und Burgfest mit dem Hand-
werker- und Bauernmarkt kann
sich jährlich über begeisterte Be-
sucher freuen. Mayen hat als
Marktstandort eine Jahrhunderte
alte Tradition. Der Besuch eines
Marktes hat nichts mit dem reinen
Einkaufen zu tun. Märkte sind für
viele Menschen traditionelle Treff-
punkte, oftmals auch Anlass für Fa-

milienzusammenkünfte und vieles
mehr. Und weil in Mayen neben
dem Markt zusätzlich noch eine
Menge geboten wird, erfreuen sich
die Markttermine einer uneinge-
schränkten Beliebtheit.

Das Mayener Marktjahr been-
det der Adventmarkt am ersten
Adventwochenende und das Ent-
zünden der überdimensionalen
Weihnachtskerze – dem Goloturm.
Der Weihnachtsmarkt (jedes Ad-
ventswochenende Freitag ab 14

Uhr bis Sonntagabend) auf dem
Marktplatz bietet mit den weih-
nachtlichen Buden zusammen mit
der Aktion „Mayen im Lichter-
glanz“ ein weiteres Highlight am
Ende des Veranstaltungsjahres.

Eins ist also jetzt schon sicher:
Mayen wird seinem Ruf als Stadt
der Märkte weiterhin alle Ehre ma-
chen.

b www.mayen.de/Kultur-und-
Maerkte/

Anzeige
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Badespaß bei
25°C Wasser-
temperatur!

Der Lukasmarkt gehört zu den gro-
ßen Attraktionen der Stadt. Das
Volksfest ist aber nicht nur bei den
Mayenern sehr beliebt, sondern
lockt jährlich tausende Besucher
aus nah und fern an. Foto: Stadt Mayen

www.mig.info
www.mayen.de/Kultur-und-
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Anzeige

Öffnungszeiten
in der Spargelsaison

Montag bis Freitag
von 8.30 – 12.30

&
14.00 – 18.00 Uhr

Samstag
von 8.00 – 13.00 Uhr

Sonn- und Feiertags
von 9.00 – 12.00 Uhr

Vormaystr. 13 • 56751 Polch • Tel. 0 26 54 / 23 40
www.hofladen-adams.de

FRISCHE, DIE MAN SCHMECKT!
KARTOFFELN, SPARGEL UND ZWIEBELN AUS EIGENEM ANBAU

Hofladen
Familie Adams

Anzeige

Frisch vom Bauern
Spargelbauer Adams in Polch

„Endlich ist es wieder soweit, und
unsere Kunden können unseren
frischen Spargel direkt vom Feld
genießen“, erklärt Nadja Adams.
„Aufgrund unserer mineralhaltigen
Böden vulkanischen Ursprungs er-
hält unser Polcher Spargel, ob weiß
oder grün, ein einzigartiges Aroma.
Auf Wunsch wird der täglich feld-
frische Spargel im Hofladen auch
sofort geschält.“

Seit 1999 hat sich der bäuerliche
Familienbetrieb Adams in Polch ei-
nen Namen als Anbieter hochwer-
tigen Spargels aus der Region für
die Region gemacht und war damit

der erste Spargelbauer auf dem
Maifeld. Neben dem Anbau von
Kartoffeln und Zwiebeln hat der
Spargelanbau inzwischen einen
hohen Stellenwert in diesem Un-
ternehmen erreicht, das heute von
insgesamt drei Familien betrieben
wird.

Alle Produkte des Familienbe-
triebs werden von diesem direkt
vermarktet und dem regionalen
Verbraucher auf Märkten, aber
auch im eigenen Hofladen unter
dem Motto „Spargel frisch vom
Feld“ angeboten. „In unserem Hof-
laden verwöhnen wir unsere Kun-
den stets mit frischen saisonalen
Produkten aus der Region und der
Vielzahl unserer Erzeugnisse aus
gesundem, integriert naturnahem
Anbau“, so Familie Adams, die dort
neben Kartoffeln, Zwiebeln und
Spargel auch eine große Auswahl
an frischem Obst und Gemüse, er-
lesenen Weinen und Likören, Wurst
und leckere Fleischgerichte von
Metzgern aus der Region anbietet.
Im vergangenen Jahr feierte die
Familie Adams mit ihrem Hofladen
bereits ihr 30-jähriges Jubiläum.Alina und Nadja Adams. Foto: Privat

Naturerlebnis Vordereifel
Ferienregion Vordereifel bietet Natur und Geschichte

Die Ferienregion Vordereifel liegt
im nördlichen Rheinland-Pfalz zwi-
schen dem weltbekannten Nür-
burgring und dem Laacher See,
eingebettet in die eindrucksvolle
Mittelgebirgslandschaft der vulka-
nischen Osteifel. Sobald im Früh-
jahr die Rapsfelder und im Sommer
die Ginstersträucher blühen, strah-
len die Wiesen und Felder der Re-
gion in gelben und grünen Farben.
Dann ist es ein besonderes Erlebnis
durch tiefgrüne schattige Wälder,

entlang verschlungener Bachläufe
oder durch die einzigartigen Wa-
cholderheiden der Vordereifel zu
wandern. Hier kann man Kraft für
den Alltag schöpfen sowie Ent-
spannung und Erholung finden.

Es erwartet Sie ein wahres Wan-
derparadies mit acht zertifizierten
Traumpfaden sowie weiteren inte-
ressanten Themenwanderwegen
unterschiedlicher Längen und
Schwierigkeitsgrade. Aber auch
Kultur- und Geschichtsinteressierte

kommen in der Vordereifel auf ihre
Kosten. Die Ruine der Virneburg
zeugt von einem mächtigen Adels-
geschlecht, das seit Jahrhunderten
unzerstörte Schloss Bürresheim
vertritt mehrere Bau- und Stilepo-
chen und das idyllische Fachwerk-
dorf Monreal mit seinen zwei Burg-
ruinen lädt zur Erkundung ein. Im
Besucherbergwerk „Grube Ben-
disberg“ bei Langenfeld heißt es:
ab unter die Erde. Hier kann man
sich nicht nur wie ein richtiger
Bergmann fühlen, sondern auch
authentisch über den Erzabbau in
der Eifel informieren. Daneben lo-
cken die Landschafts- und Natur-
denkmäler im Vulkanpark, die den
vulkanischen Ursprung der Region
anhand alter Steinbruchreviere, die
mit Wanderwegen und Infotafeln
erschlossen sind, anschaulich er-
läutern und heute auch gerne von
Kletterern genutzt werden.

Ein naturkundlicher Höhepunkt
sind die zum Teil unter Schutz ste-
henden Wacholderheiden der Ost-
eifel. Nach dem Wegfall der tradi-
tionellen bäuerlichen Nutzung ver-
drängen stark wachsende Pflanzen

und Bäume zunehmend die ge-
schützten selteneren Arten wie
Wacholder, Orchideen oder Arni-
ka. Um diese Lebensräume zu er-
halten, sind aufwendige Pflege-
maßnahmen notwendig. In den
letzten Jahrzehnten ist es gelungen
einige Schutzbereiche auszuwei-
sen, die mit Wanderwegen er-
schlossen sind.

Wer herrliche Aussichten über
Eifel, Hunsrück, Westerwald, Rhein
und Mosel genießen möchte, sollte
den Ettringer Aussichtsturm auf
dem Hochsimmer (587 m), den Kai-
ser-Wilhelm-Turm auf der Hohen
Acht (747 m) oder den „Booser Ei-
felturm“ auf dem Schneeberg (557
m) besteigen. Hier kann man den
Blick in die Ferne schweifen lassen
und sich einen Überblick über die
zahlreichen Sehenswürdigkeiten
der Vordereifel verschaffen.

b Touristik-Büro Vordereifel
Kelberger Straße 26
56727 Mayen
Telefon: 02651/800995
tourismus@vordereifel.de
www.vordereifel.de

Foto: Touristik-Büro Vordereifel

mailto:tourismus@vordereifel.de
www.vordereifel.de
www.hofladen-adams.de
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Die Römer sind los
17. und 18 Juni Römerfest in Mayen

Auch 2017 findet das beliebte Rö-
merfest wieder am Grubenfeld auf
dem Gelände von Terra Vulcania
in Mayen statt. Für Samstag und
Sonntag, 17./18. Juli, lädt die Rö-
mergruppe LEGIO XXII Primigenia
Milites Bedenses aus Bitburg die
Besucher auf eine authentische
Zeitreise in das alte, römische
Reich vor 2000 Jahren ein.

So lebten die Römer
An beiden Tagen öffnet um 10 Uhr
die Ausstellung „SteinZeiten“ ihre
Pforten. Hier können die Besucher
das Erbe der Vulkane erkunden
und hautnah erleben. Ab 11 Uhr
heißt es dann auf dem Außenge-
lände von Terra Vulcania „Die Rö-
mer sind los!“. Mit zahlreichen Mit-
machaktionen und Darstellungen
bringen Legio XXII Primigenia so-
wie weitere Darsteller den Besu-
chern das Leben der Römer auf zi-
viler und militärischer Ebene nä-
her. Ob Kleidung, Ausrüstung oder
Alltagsgegenstände – alles ist an-
tiken Originalstücken oder Text-
quellen nachempfunden. Das Rö-
merlager bietet zahlreiche Attrak-
tionen, die vom Katapultschießen
über Bogenschießen bis hin zu ei-
ner römischen Bäckerei und einer
Probierküche reichen.

Darüber hinaus finden Darbie-
tungen zu den Themen Münzprä-
gung, Bronzegießen, römische
Kosmetik sowie eine römische
Hochzeit und eine Modenschau
statt. Ein besonderer Spaß sind die
kniffligen römischen Spiele sowie

Workshops zur Herstellung von
Mosaiken. Beim Stockbrotbacken
und der Aktion „Römisch kochen
für Kinder“ erhalten die jungen Be-
sucher einen Einblick in die Ess-
gewohnheiten zu römischer Zeit.

Dank seiner Vielseitigkeit ist
das Römerfest der ideale Tipp für
einen Ausflug mit der ganzen Fa-
milie. Im Eintritt enthalten sind der
Besuch des Römerfestes inklusive
aller Vorführungen, Kinderspiele
und Workshops, Führungen über
das Grubenfeld und den Katzen-
berg sowie der Bustransfer dorthin.
Das Vulkanpark-Erlebniszentrum
„Terra Vulcania“ befindet sich in
der Straße „An den Mühlsteinen“
in Mayen. Kostenfreie Parkplätze
gibt es nahe der Veranstaltung.

b Weitere Infos unter
www.mayenzeit.de
www.terra-vulcania.de oder
www.vulkanpark.com.

Eintrittspreise
Erwachsene zahlen für ein Ta-
gesticket 3 Euro, Kinder von 5 bis
15 Jahre 1,50 Euro zzgl. Materi-
alkosten für die Workshops. Ta-
gesticket inklusive Ausstellung
„Steinzeiten“ für Erwachsene 7
Euro, für Kinder 4,50 Euro, aber
zzgl. Materialkosten für die
Workshops. Ein Wochenendticket
inkl. Ausstellung „SteinZeiten“
kostet 12 bzw. 8,50 Euro. Kinder
unter ein Meter Körpergröße ha-
ben freien Eintritt.

Minigolf in Mayen
Am 1. April startete die Saison
für die Minigolfanlage am Schüt-
zenplatz in Mayen. Bis zum 30.
September ist die Anlage Mitt-
woch bis Sonntag von 14 bis
18.30 Uhr und während der Schul-
ferien in Rheinland-Pfalz auch täg-
lich geöffnet. Geplant sind Son-
derveranstaltungen während der
Saisonöffnung. Gruppen sind herz-
lich willkommen, allerdings bit-

tet hier die Lebenshilfe
um vorherige Anfrage. Die Wie-
dereröffnung, unter Federführung
der Lebenshilfe und in enger Ab-
stimmung mit der Stadt, soll hel-
fen, ein Stück liebens- und le-
benswertes Mayen zu erhalten.

b Info-Telefon 02651/969110 und
weitere Infos im Internet unter
www.mayenzeit.de

Festival der
Magier & Hexen
Auf dem „Festival der Magier &
Hexen“ am Samstag, 28. Oktober,
treffen sich Hexen und Magier und
machen Mayen unsicher: gruselige
Walk-Acts, Musik, Gaukler, Hexen
und viele andere Attraktionen sind

mit dabei. Das Kürbisschnitzen am
Brückentor, die Zaubershows,
Workshops im Alten Rathaus und in
der Genovevaburg laden die Besu-
cher ein. Gern gesehen sind viele
verkleidete Besucher, die bei der
Prämierung des schönsten Grusel-
kostüms mitmachen. Der Umzug
zur Burg wird vom Brückentor zur
Genovevaburg führen. Die Kürbis-
schnitzer bekommen ein Überra-
schungsgeschenk nach dem Um-
zug. Am Nachmittag gibt es weitere
Aktionen und Führungen im Eifel-
museum. Wer nur das Eifelmuseum
und das Deutsche Schieferberg-
werk besuchen möchte, kann dies
ebenfalls tun.

b www.mayenzeit.deFoto: TI Mayen

Viele Wege
führen durch Mayen
Stadtrundgänge – Mayen zu Fuß erkunden

Wer Mayen zu Fuß erkunden
möchte, kann dies auf vielfältige
Weise tun. Ganz klassisch geht es
mit einer Historischen Stadtfüh-
rung, ein 1,5-stündiger Rundgang
zu den historischen Sehenswür-
digkeiten in der Innenstadt. Diese
Führung wird auch während der
Sommerferienzeiten in Rheinland-
Pfalz und Nordthein-Westfalen
samstags für Einzelpersonen an-
geboten.

Wer Sagen liebt, kann das sa-
genhafte Mayen in einer einstün-
digen Führung, bei der die fünf
Hauptsagen der Stadt erzählt wer-
den, teilnehmen. Die Gäste tau-
chen an den historischen Orten ein
in die damaligen Verhältnisse und
lernen die Persönlichkeiten der
einzelnen Legenden kennen. Für
Liebhaber sakraler Kunst gibt es
den ganz speziellen Rundgang
durch die Kirchen in Mayen an.
Auf kirchlichen Spuren erfahren
die Teilnehmer mehr über die Ge-
schichte der Kirchen und Kapellen
der Stadt.

Kunst entdecken
Die Künstlerin Marika Kohlhaas
zeigt auf der Künstlerischen Ent-
deckungstour diese Seite von Ma-
yen. Wer den Mayener Dialekt
kennenlernen möchte, kann die
bei der Führung „Su woar et und
su ess et“ mit Werner Blasweiler,
einem echten Mayener Jung, tun.
Mit ihm begibt man sich auf einen
ganz besonderen Stadtrundgang,
bei dem Geschichten und Anek-
doten im Vordergrund stehen.
Selbstverständlich so, dass es auch
Nicht-Mayener verstehen können.

Und noch eine besondere Füh-
rung für die Abendstunden ver-
spricht der Layer Jupp in passen-
der historischer Kleidung bei der
Führung „Mit Layer Jupp durch
das historische Mayen“. Die Teil-

nehmer treffen den Layer Jupp auf
seinem Heimweg von der anstren-
genden Arbeit im Mayener Gru-
benfeld. Er erzählt dabei Ge-
schichten und Anekdoten der Stadt.

Diese Gruppenführungen kön-
nen nur nach vorhergehender Bu-
chung durchgeführt werden. An
verschiedenen festen Terminen
können Einzelpersonen nach An-
meldung an der Dialektführung
und der Layerführung teilnehmen.
Diese werden auf der Homepage
veröffentlicht. Wer Mayen auf ei-
gene Faust erkunden möchte, kann
dies mit dem Audio-Guide tun. Die
Rundgänge mit GPS-Gerät und per
Mayen App ergänzen das Angebot
an Stadtrundgängen.

b Information und Buchung:Tourist-
Information Stadt Mayen/Verkehrs-
verein Mayen e. V., Altes Rathaus am
Marktplatz, 56727 Mayen, Telefon
02651/903004 bis 903006, E-Mail:
touristinfo@mayenzeit.de,
www.mayenzeit.de

Auf den Stadtrundgängen erfahren
die Teilnehmer viele Geschichten
über Mayen. Foto: Tourist-Information
Mayen

mailto:touristinfo@mayenzeit.de
www.mayenzeit.de
www.mayenzeit.de
www.mayenzeit.de
www.mayenzeit.de
www.terra-vulcania.de
www.vulkanpark.com
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Besucherbergwerk
„Grube Bendisberg“
Ins Erdreich abtauchen und Geschichte entdecken

Das Drei-Stollen-Besucherberg-
werk „Grube Bendisberg“ bietet
fantastische Einblicke ins Innere
der Erde. Alte Bergmanntraditio-
nen werden lebendig – eine Welt,
die jeden Besucher fasziniert. Hier
wurde früher auf insgesamt fünf
Ebenen Erz abgebaut. Die beiden
unteren Ebenen haben keinen un-
mittelbaren Zugang von außen und
stehen heute voll Wasser.

In mehreren Jahren Bauzeit
wurden die engen Stollen, Spreng-
stoff- und Haspelkammern, Schüt-
ten und Erzgänge für die Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht und
können nun – als einmaliges Er-

lebnis für Jung und Alt – auf drei
verschiedenen Ebenen bei unter-
schiedlichen Führungen besichtigt
werden. Die Bergmannshütte bie-
tet hungrigen „Bergleuten“ eine
typische Eifler Küche oder selbst
gebackenen Kuchen wahlweise im
rustikalen Gastraum oder an son-
nigen Tagen auf der schönen Ter-
rasse inmitten der ursprünglichen
Landschaft der Vordereifel. Die
ehemalige Grube liegt bei der klei-
nen Wallfahrtskapelle St. Jost und
ist über eine Straße von Langen-
feld aus gut zu erreichen.

b www.grube-bendisberg.de

Eine verwunschene Landschaft mit Bächen und bewaldeten Hängen und darin
eingebettet ein Schloss, wehrhaft wie eine Burg, ausgestattet wie imMärchenmit
den edelstenMöbeln, feinsten Stoffen und unzähligen Portraits. Das alles erwartet
Sie auf Schloss Bürresheim bei Mayen. Gehen Sie auf Entdeckungsreise.

Schloss Bürresheim • 56727 Mayen • Tel. + 49 (0)2651 76 440 • buerresheim@burgen-rlp.de

Wirmachen Geschichte lebendig. www.burgen-rlp.de

SCHLOSS BÜRRESHEIM

Anzeige

Schloss Bürresheim
Entdeckungsreise ins Mittelalter

Schloss Bürresheim war im Mittel-
alter eigentlich eine Burg. Den-
noch ist die Bezeichnung „Schloss“
hier sehr wohl angebracht, denn
die prächtige Innenausstattung
dieser rheinischen Wohnburg lässt
den Besucher von vergangenen
Zeiten träumen.

Alle Generationen der Bewoh-
ner haben seit dem Mittelalter ein
umfangreiches Mobiliar sowie
zahlreiche Bilder und sonstige Ein-
richtungsgegenstände zur Ausstat-
tung beigetragen. Schloss Bürres-
heim besteht aus einem Bergfried,
vielen Mauern, Toren und Gängen
sowie einem Palas und dazu er-
gänzend einem hervorragend er-
haltenen Amtshaus aus dem 17.
Jahrhundert. In der wechselrei-

chen Geschichte des Schlosses
wurden immer wieder Teile ange-
baut und umgebaut.

Nachdem die letzten Besitzer
das Schloss an das Land Rhein-
land-Pfalz übergeben hatten, wur-
den umfangreiche Renovierungs-
maßnahmen durchgeführt, wozu
auch die Instandsetzung der ur-
sprünglichen barocken Gärten ge-
hörte.

Öffnungszeiten:
1.02. - 14.03. sowie 1.11. - 30.11.:
10 bis 17 Uhr (Sa., So., Feiertage)
15.03. - 31.10.:
10 bis 18 Uhr (täglich)
Die Besichtigung erfolgt immer mit
Führung. Im Dezember und Januar
ist geschlossen.

Burgruine Virneburg
Traumpfad „Virne-Burgweg“ erkunden

Burgen und Burgruinen sind im-
mer beeindruckend und hier ist
es schon die Anfahrt. Aus Rich-
tung Mayen kommend, muss zu-
erst eine kurvenreiche und steile
Gefällstrecke bewältigt werden,
bevor man mit einem imposan-
ten Anblick der Burgruine Vir-
neburg belohnt wird.

Die Virneburg wurde schon
im 10. Jahrhundert als Stamm-
sitz eines einflussreichen Adels-
geschlechtes erwähnt und ihre ein-
drucksvolle Burgruine lockt den
Besucher heute zur Erforschung

der überlieferten Geschichte oder
zum Erfinden neuer Geschich-
ten. Um die Burg und das na-
mensgebende Dörfchen Virne-
burg zu erkunden, bietet sich
der Traumpfad „Virne-Burgweg“
an, welcher eine sagenhafte Mi-
schung aus Wald, offener Hei-
delandschaft und Historie bietet.
Nach einigem Auf und Ab, prä-
sentiert sich vom Rundturm der
Virneburg ein fantastischer Aus-
blick, von dem nicht nur Wan-
derer und Historiker begeistert
sein werden.

Foto: Harald Hartusch

Foto: Liane Schäfer

mailto:buerresheim@burgen-rlp.de
www.burgen-rlp.de
www.grube-bendisberg.de
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Änderrungen ddeer Verranstaltuunngen untteer Vorbehhaalt

Veranstaltungskalender
Mayen-Vordereifel 2017

... ein reizvoller La dstrich
mit vielen Sehens

und Veransta

Vordereifel
Kelberger Straße 26 · 56727 Mayen

Tel. 02651/800995 · www.vordereifel.de

1 Gennoovvevaburgg MMaayen
2 Netttteebbad Mayyeen
3 Walllffaahhrtskirchhe FFraukirrcchh
4 Schloossss Bürreshheimm
5 Burggrruiine Virneebuurrg
6 Wallffaahhrtskapelllle SSt. Jostt //

Besuccheerbergweerk GGrubee BBendisbergg
77 Nürbuurggring©
88 Booseerr EEifelturmm
99 Wachoolddeerheide

100 Waldseee RRieden
11 Heilqueellee Volkesffeldd
12 Beller BBaacckofen
13 Maria Laaacch
14 Benedikkttinner-Abteeii MMaaria Laaaach
15 „Vulkan--Exxpress“ iimm BBrohltaall
16 Barockkirrchhe St. Cääcciliiaa Saffifigg
117 Waldsee KKruuft
118 Deutschess EEck
119 Burg Pyrmmonnt
220 BBurg Eltz

1 Eiiffelmuseumm // Dt. Schhiiefeerberggwwerk
2 Kaatzenberg mmiitt Römerwwarrtte
3 Maayyener Gruubbeenfeld / TTerrraa Vulccaannia
4 Kootttenheimerr WWinfeld //

Kottttenheimerr BBüüden
5 Lavaa-Dome / MMuuseumslaay
6 Vulkkanfelsenkeellleer / Lavaakelller
7 Ettriinnger Bellerrbbeerg / Etttrringger Layy
8 Die AAhl
9 WWinggeertsbergwwaanndd

110 BBooseer Doppelmmaaaar
111 VVulkaannpark-Infoozeentrum // Rauuscherrppark
122 KKrufteer Bachtal
133 RRöömerrbbergwerk MMeeurin
144 Epppelssbberg
155 Röömiscchhes Grabmmall Nickeniicch //

Peelllenz--Museum
16 Geeyysir AAndernach
17 Muusseumm der Bimsiinnddustrie, KKaltteenenggeers

1 Bergheiddeennwweg 10,3 km
2 Booser Dooppppelmaaarrttour 9,1 km
3 Förstersteeigg 15,5 km
44 Heidehimmmeel Volkeessffeld 9,3 km
55 HHochbermmeeleer 10 km
66 MMonrealer RRittterschllaagg 113,7 km
77 PPellenzer Seeeppfad 16 km
88 VViier-Berge--TToour 1122,9 km
99 VViirne-Burgwwegg 99,9 km

10 Vuulkanpfad 66,6 km
11 Waacholderweeg 88,,8 km
12 Waaldseepfadd Riieeden 144,,2 km
13 Waannderather 1122 km

1 MMaiffeeld-Radweegg
2 VVulkaanpark-Raddwweeg

IN UNDD UUM DIEE RREGIOON:

SEHENSWÜRDIGKEITEN

VULKANPARKSTATIONEN TRAUMPFADE

RADWEGE

MAI
133.05 Blumeenmaarrkt in MMoonreeaal
200.05 Theateer-Sppeektakel – Buurrgfeestspiele,, Marktplattzz iin Mayen
277.05 biss 299.05 Kirmess in KKeehrig
288.05 RRäuberffeest –– Burgfessttspieele uund Eifelmmuseum,

GGenovevvaburrgg in Maayyen
28..05 bis 26..008 BBurgfesttspiellee Mayeenn – GGenoovevaburrgg in Mayen
29..005 DDie Rheinnischhee in Mayyen –– Muussikstadt LLeipzig, St.VVeeit-Kirche

AUGUST/SEPTEMBER
0066.0088 biss 08..008 Ausstellunggsseröffnunngg „TTuchmacher““ in ddeer Galeriiee im Untertoorr, Monreal
088.088 Laurentiusmmarkt (KKrraammmmarkt) in Maayyenn
111..08 Comedy-Buurg „Piett KKloccke“ – Burgffeestssppiele, Geennovevaburgg in Mayen
122..088 bis 14.088 BBezirks-Bunddes-Schhüüttzeenfest Maria Laacch in Nittzzttal
18..08 bis 21.088 KKirmes in Küürrrenbergg
20..08 WWacholderfesst in Lannggsschheid
25.008 bis 228.088 KKiirmes in Reuudelsterzz
26.008 BBeenefiz-Gala dder Burggffeesttsspiele, Genoovevvaaburg inn MMayen
26.008 BBaatnight an Teerra Vulccaanniaa
26.0088 bis 228.08 Kiirrmes in Booss
01.099 Laannge Nacht ddeer Museeeenn && Galerien
01.099 bis 044.09 Kirrmmes in Hausseen
02.099 bis 033.09 Kirmmes in Herreessbach
02.099 bis 033.09 Weeiinnfest in Monnreal
08.099 bbis 10..009 66. SStein- und BBurgfestt mmit hhistorischemm Haandwerkeerr & Bauernmmarkt

in MMaayen
08.09 bbis 11.009 Kirmmees in Ettringgeen
09.09 13. Innt. ADAC Moosselschieeffeer-CClassic
09.09 bbiis 10.0099 Kirmees in Siebenbbach
09.09 biiss 28.0099 Eifelmmuseum – Auussstellungg zzu „„90 Jahre NNüürbuurgring –– WWir feiern mmit“
10.09 VVerkauufsoffener Soonntag inn MMaayyen
15.09 biss 18.099 KKirmess in Alzheim
16.09 OOktobeerfest in der „„Arena““ iinn KKirchwald
116.09 biss 18.09 KKiirmes iin Bermel

OKTOBER/NOVEMBER
0011.10 Okktoberrffest im Gasthhof „Zurr QQueelle“ in Booss
0077.10 bbiis 09.10 Kirrmmes inn Kirchwald
144.10 bbiis 22.10 6122. Lukkaasmarkt in MMayen
1144.10 biiss 222.10 Krammmarrkkt in Mayen
115..10 Verkkaufsoofffener Sonnttaag in Maayyeenn
117..110 Pferrdde-, RRiindvieh-, Scchhweinemmaarkkt in Mayen
1188.110 Schaaffmarkktt in Mayen
2211.110 Oktoobberfesstt in Kottenheeim
288.110 2. Fesstival ddeer Magier & HHexen, IInnnnennstadt und Geenovvevaburgg//EEifelmuseumm

in Mayyen
288.100 bis 299..10 OOktobbeerfestt in Langenfeelld
044..111 OOktobeerfest iin Baar-Wanndderath

DEZEMBER
001.122 bis 003.122 Addvventssmmarktt iin der Genoovvevaburrgg in MMayen
001.122 bis 2233.122 Weeihnacchhtsmaarrkt – an allenn Advennttsswwoochenenden iin MMayen

(Fr.. 14–2211 Uhr,, Sa. 11–21 UUhhr, So. 111––200 Uhr)
0033.122 Weeiihnachhtsmarrkt in Ettringgeen
0055.12 Nikoolausmmarkt ((KKrammarkt)) in Mayeenn - WWeihnachtsmmarkkt geöffnneet
099.12 Weihhnachttsmarrkkt auf dem FFeelixhof iinn Keehhrig
099.12 Weihhnachttsmarkktt in Nachtshheeim
14..12 Chrisstmas--Shoppping bis 22 UUhr in MMaayyenn – Weihnachhtsmmarkt geööfffnet
16..112 Weihnnachtssmarkktt in Kirchwalldd
16.112 bbis 17.122 Urigeerr Adveentsmaarrkt auf dem Marktpllaattz iin Monreal
17.112 Weihnnachtskkonzeerrt in Langenffeeld
27.112 Konzerrt zwisschen dden Jahren inn Ettringgeen
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Tourist
Information

der Stadt Mayen
Altes Rathaus am Markt · 56727 Mayen

Tel. 02651/903004 · www.mayenzeit.de

Weitere Veranstaltungen und Termine finden Sie im Internet unter:
www.mayenzeit.de, www.mayen/veranstaltungen.de,
www.vordereifel.de und www.burgfestspiele-mayen.de

JUNI/JULI
04.006 bbis 005.06 Pfifingstmaarrkkt ((TTrödelmarktt)) in MMayen
05.0066 Baarrockkonnzzeert in der Wallffaahrtsskapelle SSt. Jost in LLaangenfeld
10.066 bbis 122.06 Kirrmmes in AArrfft
10.066 bbiis 122.06 Kirmmes in KKoottteennheim
10.066 biiss 122..06 Kirmmes in MMoonreeal
10.06 biiss 122..06 Kirmmes in Viirnnebburg
15.06 biss 18..006 Schüützenfesstt mmitt Schützensttäänddcchen/Prookklamation dder

Schüüttzenmaajjeesstääten in Mayeenn
16.06 biss 19.006 Kirmees in Naacchhtshheim
16.06 bis 19.0066 Kirmees in Weiileer
17.06 Brückkeenstraßeennfesst in Mayen
223.06 bis 26.0066 Kirmess in Baarr--WWaanderath
224.06 bis 26.066 Kirmess in St. Joohhannn
006.07 bis 24.088 jeden DDonnersttaagg BBiiergartenfestt im GGasthof „„ZZur Quelle““ in Boos
0077.07 bis 10.077 Kirmes iin Nitztaall
144.07 bbis 117.07 Kirmes iin Langsscchheiid
155.07 bbis 116.07 12. Römmeerfest – TTeerrraa Vulcania/MMayeener Gruubbenfeld in MMayen
155..07 bbis 1177.07 Kirmes inn Luxemm
16..07 Barockess Märcheennffesstt im Schlosss Bürrresheimm
20..07 Comedy-BBurg „Suuchhtppootenzial“ – BBuurgffeestspielee,, Genovevabbuurg in Mayenn
21.007 biiss 244.07 Kirmes in Hausteenn

www.mayenzeit.de
www.vordereifel.de
www.burgfestspiele-mayen.de
www.mayenzeit.de
www.vordereifel.de
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Von Sprosse zu Sprosse...

...vom Rhein in die Hocheifel

Rhe i n b l i ck Vu l ka n l a n d sch a ft Hoch e i fe l pa n orama

Tourist-Information

Ferienregion Laacher See

Tel. 02636/19433

info@eifelleiter.de

PREMIUM-WANDERWEG

Anzeige Anzeige

14/15 Freitag, 12. Mai 2017Ferienregion Mayen-Vordereifel

Die „Traumpfade“
in der Osteifel
Wanderbegeisterte können auf Wegen mit
unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden die
Landschaft genießen

Einst von glühender Lava bedeckt,
ist die Osteifel heute ein grünes
und fruchtbares Land. Abwechs-
lungsreiche Landschaften mit rau-
schenden Bachtälern, abenteuerli-
chen Steilhängen und spitzen
Bergkegeln laden zum Genießen
und Entspannen ein. Traditions-
reiche Ortschaften, besondere geo-
logische Formationen, romantische
Schlösser und Burgruinen verleiten
zum Träumen. Die zertifizierten
Premium-Rundwanderwege er-
möglichen einen intensiven Na-
turgenuss und sind als Tages- und
Halbtagestouren speziell auf Ge-
legenheits- und Genusswanderer
zugeschnitten, die einen „schönen
Tag in der Natur“ verbringen, die
Seele baumeln lassen und vom All-
tagsstress entspannen möchten.

b Weitere Informationen:
www.traumpfade.info

Bergheidenweg
Länge: 10,3 Kilometer
Gehzeit: circa 3 Stunden
Start/Ziel: Arft (P Raßberg)
Schwierigkeit: •• mittel
Durch die offene Heidelandschaft
führt der Weg in das Naturschutz-
gebiet Heidbüchel, von dessen
Gipfel man eine wundervolle Fern-
sicht genießt. Weiter geht es ent-
lang des Flusses Nette und an-
schließend ins Selbachtal mit sei-

nen eindrucksvollen Klippen. Nach
einer idyllischen Waldpassage und
der Wanderung über weite Felder
erwartet den Wanderer an der
nächsten Schutzhütte ein atembe-
raubendes Panorama. Kurz vor dem
Ziel gilt es, den Raßberg zu um-
runden.

Booser Doppelmaartour
Länge: 9,1 Kilometer
Gehzeit: circa 3 Stunden
Start/Ziel: Boos
Schwierigkeit: • leicht
Die beiden Trockenmaare, die sich
als weitläufige, flache Kessel in die
Landschaft gezeichnet haben, er-
blickt man bereits von einem Aus-
sichtspunkt nach wenigen Kilo-
metern. Den steilen Anstieg zur
Kraterwand hinter sich lassend, gilt
es schon bald die 125 Stufen des Ei-
felturms zu erklimmen und die
herrliche Fernsicht über die Eifel,
mit ihren erloschenen Vulkanke-
geln zu genießen. Weiter geht es
durch dichten Wald, hinab ins Nitz-
bachtal und vor einer traumhaften
Bergwaldkulisse schließlich zurück
nach Boos.

Förstersteig
Länge: 15,5 Kilometer
Gehzeit: circa 6 Stunden
Start/Ziel: Mayen-Kürrenberg
Schwierigkeit: ••• anspruchsvoll
Bergauf und bergab geht es auf

diesem Rundwanderweg durch
idyllische Bachtäler, über den Rü-
cken eines Felskammes, durch
Schatten spendende Waldpassa-
gen, vorbei an Pferdekoppeln und
über saftige Wiesen. Leichte bis
zehrende Anstiege werden mit
großartigen Panoramablicken, zum
Beispiel über Mayen, das Maifeld
und Richtung Rhein, auf mächtige
Basaltsäulen eines Steinbruchs, das
verträumte Schloss Bürresheim, das
Nettetal oder das Nitztal belohnt.
Bänke und Schutzhütten am We-
gesrand laden zur gemütlichen
Rast ein.

Hochbermeler
Länge: 10 Kilometer
Gehzeit: circa 3 Stunden
Start/Ziel: Bermel-Fensterseifen
Schwierigkeit: •• mittel
Durch ruhige Waldpassagen und
Täler, über farbenfrohe Wiesen-
landschaften oder entlang steiler
Abbruchkanten und Hänge führt
die Wandertour zum Vulkan Hoch-
bermel. Wanderer umrunden die
Kuppe knapp unterhalb des Gip-
fels und blicken in den von der Na-
tur zurückeroberten Basaltstein-
bruch. Lohnenswert ist ein Abste-
cher in den alten Steinbruch mit

spannenden Aufschlüssen zu Vul-
kanismus und Erdgeschichte.

Monrealer Ritterschlag
Länge: 13,7 Kilometer
Gehzeit: circa 5,5 Stunden
Start/Ziel: Monreal
Schwierigkeit: ••• anspruchsvoll
Puren Wandergenuss garantiert
„Deutschlands schönster Wander-
weg 2011“. Von Monreal aus folgt
der Weg dem Flusslauf der Elz und
öffnet den Blick auf die beiden Bur-
gen. Während des folgenden An-
stiegs genießt man herrliche Aus-
blicke, später auch auf den Hoch-

bermel und ins Thürelztal. Auf en-
gen Pfaden geht es zu den Mon-
realer Burgen hinauf. Die Beloh-
nung: Eine spektakuläre Aussicht
von einem Felssporn.

Virne-Burgweg
Länge: 9,9 Kilometer
Gehzeit: circa 3 Stunden
Start/Ziel: Virneburg
(Gemeindehalle)
Schwierigkeit: •• mittel
Wanderer erwartet auf dieser Tour
eine sagenhaft schöne Mischung
aus dichten Waldpassagen, weiten
Wiesen und offener Heideland-

schaft. „Deutschlands schönster
Wanderweg 2008“ führt zunächst
an einer kleinen Kapelle vorbei
und dann hinauf zur mächtigen Ru-
ine der Virneburg. Es folgen meh-
rere Ab- und Anstiege, wobei letz-
tere wunderschöne Ausblicke auf
die Landschaft eröffnen; von der
Blumenrather Heide sogar bis zur
Nürburg. Auf schmalen Pfaden
geht es hinab ins Nitzbachtal und
leicht bergauf zurück zum Aus-
gangspunkt.

Vulkanpfad
Länge: 6,6 Kilometer
Gehzeit: circa 2 Stunden
Start/Ziel: Ettringen
Schwierigkeit: •• mittel
Eine Zeitreise durch die Vulkan-
geschichte startet mit einem An-
stieg, der einen traumhaften Blick
auf die Vulkane der Osteifel frei-
gibt. Entlang des Kraterrandes geht
es hinab zum Kraterdurchbruch
und über einen Lavastrom in den
Kottenheimer Büden. Der Pfad führt
wieder hinauf zum Kraterrand. Hier
öffnet sich ein grandioser Ausblick
in einen Steinbruch und auf die
umliegenden Vulkane. Nach dem
steilen Abstieg erreicht man das
Kottenheimer Winfeld und schließ-
lich die Mineralquelle Hartborn.
Neu seit 2016: Durch eine ausge-
schilderte Zuwegung mit 2,3 Kilo-
meter Länge können Wanderer ih-
re Wanderung über den Traum-
pfad Vulkanpfad auch am Terra
Vulcania in Mayen beginnen be-
ziehungsweise enden lassen.

Wacholderweg
Länge: 8,8 Kilometer
Gehzeit: circa 3 Stunden
Start/Ziel: Langscheid
Schwierigkeit: •• mittel
Durch die Heidelandschaft geht es

rund um den Wabelsberg mit Aus-
blicken auf die bewaldeten Kup-
pen der Osteifel. Über die Hoch-
fläche führt der Weg durch schat-
tige Waldpassagen weiter zum
Büschberg. Anschließend schlän-
gelt sich der Weg bis ins Nettetal
hinab, um gleich wieder hinaufzu-
führen. Nach einem weiteren Ab-
stecher Richtung Nette steht der
abschließende Anstieg durch den
Wald zurück zur Wabelsberger
Wacholderhütte an.

Wanderather
Länge: 12 Kilometer
Gehzeit: circa 4 Stunden
Start/Ziel: Baar-Wanderath
Schwierigkeit: •• mittel
Ein Weg für die Sinne – und das
nicht nur, weil er sich teilweise mit
dem bei Pilgern beliebten Jodo-
kusweg deckt. Durch die Heide-
landschaft sowie auf Wald- und
Feldwegen führt der Weg ins Ach-
terbachtal. An Schieferfelsen ent-
lang des Nitzbachtals, geht es in
den Wald und vorbei an einem al-
ten Steinbruch. Später bietet sich
am Waldrand ein toller Blick auf
die Virneburg. Weiter bergauf er-
reicht man die Wacholderheide an
der Hohen Warte. Diese wird um-
rundet, bevor der Abstieg zurück
nach Wanderath führt.

Foto: Klaus-Peter Kappest

LindGrün
Raum für Events

LindGrün
Ferienhaus in der Eifel

FXXXXX

Tel. 0171 -8526739 · info@ferienhaus-lindgrün.de
Nitzer Straße 4 · 56729 Lind · www.ferienhaus-lindgrün.deAnja Menzel & Dr. Torsten Schiller

mailto:info@ferienhaus-lindgr�n.de
www.ferienhaus-lindgr�n.de
www.traumpfade.info
mailto:info@eifelleiter.de
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Anzeige

Der Panorama Wanderweg
Fast die komplette Strecke des Pa-
norama Wanderwegs bietet ein-
drucksvolle Ausblicke über die Ei-
fellandschaft, bei Fernsicht sogar
bis in Hunsrück, Westerwald und
Taunus. Der Panorama Wan-
derweg ist rund 10 Kilometer
lang und mit einem „P“ ge-
kennzeichnet. Höhepunkte sind
hierbei die Ausblicke über das ma-
lerische Nettetal, vom Mohrs-
berg aus ins Maifeld und bis
in den Taunus, vom Steinbü-
chel über Kirchwald und dessen
wald-reiche Umgebung sowie vom
„Nitzblick“ aus auf das wun-
derschöne Nitztal, durch das sich
der Nitzbach sein Bett vorbei

an schroffen Felsen ge-
graben hat. Der Weg führt zu-
dem durch fast hundertjährige Wa-
cholderheiden, durch FFH- und
Vogelschutzgebiete, bis zu ei-
nem wiedererrichteten Heiligen-
häuschen, das für viele Wan-
derer wie auch Mo-torrad- und Au-
tofahrer einen willkommenen An-
lass zur Rast bietet, und zurück
zum Aus-gangspunkt. Der ge-
samte Rundwanderweg ist in et-
wa 2,5 Stunden Gehzeit relativ
leicht, mit Höhenunterschieden
von 460 bis 560 Metern, zu be-
wältigen. Parkplätze stehen an
der Kirche, in der Ortsmitte von
Kirchwald, zur Verfügung.

Der Panorama Wanderweg bietet tolle Ausblicke und viele Möglichkeiten,
diese zu genießen. Foto: Touristik-Büro Vordereifel

Der Schieferwanderweg
Bis vor wenigen Jahrzehnten präg-
te der Schieferabbau weite Teile
der Region. Auch die Bevölke-
rung der Ortsgemeinde Kehrig leb-
te zu einem großen Teil von der Ar-
beit in den hier ansässigen Schie-
fergruben Bausberg I und Baus-
berg II. Noch heute belegen die
vielen glänzenden Schieferdächer

gerade auch in den Ortschaften
der östlichen Eifel und die in Ma-
yen ansässige bundesweite Fach-
schule für Dachdeckerhandwerk
diese Tradition. Der Schiefer-
wanderweg rund um die Ge-
meinde Kehrig ist mit einem ty-
pischen Dachdeckerhammer auf
einem Holzschild markiert. Er be-

ginnt und endet an der katholi-
schen Pfarrkirche St. Castor und
St. Katharina in Kehrig. Kurz nach
dem Start an der Pfarrkirche teilt
sich der Schieferwanderweg in
zwei Routen. Route 1 mit einer Län-
ge von ca. 10 Kilometern ist auf
dem Schild zusätzlich mit einem
schwarzen Punkt gekennzeichnet.
Die Route 2 ist rund 12 Kilo-
meter lang. Der Wanderer ent-
deckt neben einem schönen We-

gekreuz auch die al-
ten Schiefergrubenge-
lände von Kehrig. Au-
ßerdem führt die Rou-
te ins malerische Elz-
tal, wo man den Elzbach über-
quert und die alte Ruine des frü-
heren Klosters „Mädburg“ sowie
eine kleine Kapelle entdeckt. Die
Gehzeit für den Schieferwander-
weg beläuft sich auf etwa 3 bis
3,5 Stunden.
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Ihre Bad-Sanierung komplett zum Festpreis
inkl. Planung & allen Handwerksleistungen!

Buchholzer  Burg-Eltzstraße 21  56294Wierschem
fon 0 26 05 / 96 29 77  fax 0 26 05 / 96 29 78  kontakt@baeder-welt.info  www.baeder-welt.info

Anzeige

Foto: David Friese - www.axellivepictures.de

Der 7-Dörfer Weg
Dieser Rundwanderweg verbindet
die sieben Ortsteile der Gemeinde
Baar, unweit der Hohen Acht: Bü-
chel, Engeln, Freilingen, Mittel-
baar, Niederbaar, Oberbaar und
Wanderath.

Geprägt von den Höhenzügen
und Tälern der Eifel bieten sich
dem Besucher dabei herrliche

Weitblicke in die waldreiche Um-
gebung bis zur Nürburg.

Der 7-Dörfer Weg beginnt und
endet in Baar-Wanderath, kann al-
lerdings auch von jedem anderen
Punkt entlang der Strecke begon-
nen und auch in mehrere Etappen
unterteilt werden. Der Weg führt
den Wanderer dabei auch durch

Wacholderheidegebiete und zu ei-
nem Heiligenhäuschen, welches
seit jeher zum innehalten anregt.
Unterwegs laden zudem Ruhe-
bänke an verschiedenen Aus-
sichtspunkten den Besucher ein,
die reizvolle Landschaft und die
herrliche Aussicht über die male-
rische Landschaft der Vordereifel

zu genießen. Der 7-
Dörfer-Weg hat eine
Gesamtlänge von circa 12,5 Kilo-
metern und verläuft durch weit-
läufige Waldgebiete und romanti-
sche Bachtäler auf einem Höhen-
niveau von rund 450 bis 550 Me-
tern. Die Gehzeit der Gesamtroute
beträgt ungefähr drei Stunden.
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Einen traumhaften Panoramablick über die Eifellandschaft bietet der „Booser Eifelturm“ auf dem Schneeberg. Foto: David Friese - www.axellivepictures.de

Der „Eifelturm“ steht in Boos
Der Aussichtsturm „Booser Eifel-
turm“ steht auf dem 557 Meter ho-
hen „Schneeberg“ in Boos. Von
der Aussichtsplattform aus genießt
man einen Panoramablick über
die umliegende Eifellandschaft mit
ihren erloschenen Vulkankegeln

bis hin zu Westerwald und Huns-
rück. In der nahen Umgebung
sieht man beispielsweise die Rui-
ne der Nürburg mit dem Nür-
burgring oder den „Kaiser-Wil-
helm-Turm“ auf der hohen Acht.
Die Rundwanderwege „Stumpf-

armweg“ und „Krater-Tour“ so-
wie der Traumpfad „Booser Dop-
pelmaartour“ führen am „Eifel-
turm“ und den beiden Booser Maa-
ren vorbei. Ihre Entstehung ver-
danken sie dem explosiven Zu-
sammentreffen von aufsteigendem

heißen Magma und Wasser. Ent-
lang der „Krater-Tour“ geben In-
fotafeln unter anderem über den
Vulkanismus sowie die heimische
Tier- und Pflanzenwelt Auskunft.

b www.boos-eifel.de

Anzeige

Touristik-VerbandWiedtal e.V. • Neuwieder Straße 61 • D-56588 Waldbreitbach
Tel. +49 (0)2638 4017 • info@wiedtal.de • www.wiedtal.de

Wanderwunder Wiedtal

Gerne senden wir Ihnen kostenfreies Infomaterial zu!

Das Wiedtal liegt mitten im Naturpark
Rhein-Westerwald zwischen Wester-
wald-Steig und Rheinsteig. Rund um
die quirlige Wied finden Genusswan-
derer die Kulisse für einen traumhaften
Wanderurlaub. Ob an der Wiedpro-
menade in den Luftkurorten des Tales
oder in den romantischen Seitentäler
mit einsamen Pfaden – hier ist für alle
Wanderer etwas dabei.
Das Wander-Highlight ist die „Wäller
Tour Bärenkopp“ über 11,6 km. Sie
wurde vom Deutschen Wanderver-
band als „Qualitätsweg Wanderbares
Deutschland“ mit dem Zusatz „Traum-
tour“ zertifiziert. Vom „Bärenkopp“ mit
Gipfelkreuz in 304 m Höhe hat man
nach dem Aufstieg eine fantastische
Aussicht in das idyllische Tal. Für Pau-
sen unterwegs gibt es neben den Rast-
bänken alleine 5 Einkehrmöglichkeiten

direkt am Weg, in denen auch über-
nachtet werden kann. Die „Wäller Tour
Bärenkopp“ wird Sie überraschen!
Kennen Sie schon die 4 Erlebnisschlei-
fen im Wiedtal? Auf Basaltbogen,
Katzenschleif, Wiedblick-Tour und
Wiedtaler Höhenpfad können Sie den
Westerwald-Steig bei einer Tageswan-
derung kennen lernen und zeitgleich
von den Vorteilen eines Rundwander-
weges profitieren.

mailto:info@wiedtal.de
www.wiedtal.de
www.boos-eifel.de
www.axellivepictures.de
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Die Wacholderheiden der Vordereifel
Von alters her bis Ende der 1950er
Jahre wurden in den Wacholder-
heiden der Osteifel Schafe und Zie-
gen gehalten. Die gefräßigen Tiere
fraßen jedes grüne Blatt, ver-
schmähten jedoch die stachligen
und piksenden Wacholderbüsche.
Durch diese besondere Form der
Landbewirtschaftung, die soge-
nannte „Schiffelwirtschaft“ ent-
standen die Wacholderheiden – ein
echter „Geheimtipp“ der Vorde-

reifel. Im Laufe der Jahrhunderte
sind hier Lebensräume für an-
spruchslose und seltene Tier- und
Pflanzenarten wie beispielsweise
Haselhuhn, Neuntöter, verschie-
dene Schmetterlings- und Käfer-
arten sowie Orchideen entstanden.

Ausgiebig betrachten können
Sie die urwüchsige Natur der Wa-
cholderheiden beispielsweise bei
einer Wanderung auf dem Traum-
pfad „Wacholderweg“, beginnend

an der „Wabelsberger Wacholder-
hütte“ in Langscheid. Hier können
sich die hungrigen Wanderer stär-
ken und sogar übernachten. Mit
dem Traumpfad „Bergheidenweg“
kann der „Wacholderweg“ auch
zu einer großen Rundtour kombi-
niert werden. Oder Sie lassen sich
von einem Mitglied der „Wachol-
derwacht Osteifel“ auf einer ge-
führten Wanderung über die Be-
sonderheiten der Heidevegetation

oder die Ge-
schichte die-
ser einmaligen Landschaft infor-
mieren. Dieser Zusammenschluss
von Naturschützern kümmert sich
ehrenamtlich um die Pflege der
Wacholderheiden und betreibt da-
mit aktiven Landschaftsschutz zum
langfristigen Erhalt dieser einzig-
artigen Landschaft.

b www.wacholderheiden.eu.

Wir bringen Sie auf den Geschmack...

Gasthof Mayen

Geschwister Strack
Markstraße 46
56727 Mayen

seit 1958 im Familienbesitz

… mit wechselnder Tageskarte,
saisonal regional Wild, Spargel u.v.m.

44 Innen- und 24 Außenplätze

Tel. 0 26 51 / 23 15
Fax 0 26 51 / 90 02 94
im_roemer@gmx.de

www.im-roemer.de

Die Hohe Acht in der Eifel
Die höchste Erhebung der
Eifel

Die „Hohe Acht“ mit ihren Mit 747
Höhenmetern ist ein tertiärer Vul-
kan und nicht zuletzt wegen des seit
1909 auf seiner Kuppe stehenden
16,30 Meter hohen „Kaiser-Wil-
helm-Turmes“ weithin sichtbar.
Wer die 75 Stufen hinauf zur Kanzel
erklimmt, wird mit einem fantasti-
schen Panoramablick über eine
wunderschöne Landschaft belohnt.
Hügel, Täler, versteckte Dörfer oder
der weltbekannte Nürburgring.
Viel gibt es zu entdecken, weshalb
die angebrachten Infotafeln bei der
Orientierung hilfreich sind. Rund
um die „Hohe Acht“ gibt es eine
Vielzahl an Wanderwegen, die zu
Rundgängen einladen und an zahl-
reichen Stellen einen schönen Aus-
blick über die vielfältige Eifelland-
schaft ermöglichen.

Auf der „Hohen Acht“ steht ein
weiteres beliebtes Ausflugsziel der
Vordereifel: der Kaiser-Wilhelm-
Turm. Foto: Volker Windheuser

Anzeige

Die Wacholderheiden bieten eine
weite Landschaft, die zum Wandern
einlädt. In den Pausen kann man die
Blicke und Gedanken über die Ferne
schweifen lassen.
Foto: Klaus-Peter Kappest

www.im-roemer.de
mailto:im_roemer@gmx.de
www.wacholderheiden.eu
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Radfahren in der Ferienregion Mayen-Vordereifel
Landschaftlich herrlich gelegene
und zum Teil auch recht an-
spruchsvolle Fahrrad- und Moun-
tainbike-Routen führen den Rad-
wandergast durch die Region. Der
vulkanische Ursprung kommt ge-
rade auch in den Höhenunter-
schieden deutlich zum Ausdruck.
Für Freizeitradler und auch Fami-
lien eignen sich besonders der Vul-
kanpark-Radweg und der Maifeld-
Radweg zum Entdecken der Feri-
enregion Mayen-Vordereifel. Der
Vulkanpark-Radweg führt über

rund 31 Kilometer von Mayen bis
nach Andernach am Rhein. Er ver-
bindet die zahlreichen vulkanolo-
gischen und archäologischen Pro-
jekte des Vulkanparks. Die Route
führt über meist asphaltierte Rad-
wege und gut zu befahrende Wirt-
schaftswege beziehungsweise
kleinere Straßen. Zahlreiche Rad-
wegeschilder weisen den Weg. Die
Route kann auch in der Gegen-
richtung befahren werden, ist dann
jedoch ständig leicht ansteigend
und mit einigen mittleren Steigun-

gen verbunden. Annähernd paral-
lel zum Vulkanpark-Radweg ver-
läuft die Lahn-Eifel-Bahn, die eine
Fahrradmitnahme ermöglicht.

b Fahrpläne und Tarife: www.rmv.de

Der Maifeld-Radweg
Auf einer ausgedienten und fast
ebenen Bahntrasse zwischen Ma-
yen (Start: Bahnhof Mayen-Ost),
Ochtendung, Münstermaifeld und
Polch ist der Maifeld-Radweg ein
ungetrübter Spaß für Jung und Alt.

Die Highlights sind ein
40 Meter hohes Via-
dukt über das Nettetal und zwei
beleuchtete Tunnel von 250 und
500 Metern Länge. Bei Mertloch
wartet ein liebevoll gestalteter Na-
tur- und Abenteuerspielplatz auf
die Radfahrer. Entlang des Rad-
weges ist in den vergangenen Jah-
ren zunehmend ein Skulpturenweg
entstanden. Hier kann der Rad-
wanderer unter anderem Kunst aus
heimischem Basalt- und Tuffstein
entdecken.

Anzeige

Vereinbaren Sie eine Probefahrt

Mit dem Fahrrad durch die Eifel
…über Stock und Stein…

Unbefestigte, ungeteerte Wege, Feldwege, Steine, Schotter

Wissen Sie, welche Antriebsart für Sie am besten ist?
Mittelmotor, Heckmotor, Frontmotor?

Wissen Sie, dass die Reichweite von der Akku-Größe
des Motors abhängig ist?

Und dass der Mittelmotor bei gleicher Akku-Größe
die weiteste Strecke leistet?

Fragen Sie Ihren Fahrradhändler – fragen Sie uns!
Wir beraten Sie – individuell zu Körpergröße,

Nutzen und Zweck!

Fressenhof 2a
56299 Ochtendung

Telefon: 02625 -959412

Elektrofahrräder

ab 849,–€

Kalkhoff

E-Bikes von

Mit dem Fahrrad kann man die Ferienregion Mayen-Vordereifel wunderbar erkunden. Foto: Klaus-Peter Kappest

www.rmv.de
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Der Karbachtal- und Wiesbachtalweg
Der Karbachtalweg „K“ ist ein
Rundwanderweg, der sowohl in
Monreal, als auch in Reudelsterz
begonnen werden kann. Er führt
– vom Startpunkt Monreal aus ge-
sehen – steil bergauf, an der Sied-
lung Hirtenbergerhöfe vorbei nach
Reudelsterz und von dort durch
das malerische Karbachtal ab-
wärts zurück nach Monreal.

Die Länge des Weges beträgt et-
wa 8 Kilometer bei einer Geh-
zeit von rund zwei Stunden. Park-
möglichkeiten stehen in Monreal
im historischen Ortskern sowie
am Bahnhof zur Verfügung. Der
Wiesbachtalweg „W“ ist eben-

falls ein Rundwanderweg. Er be-
ginnt und endet an der Kirche
in Weiler. Hier gibt es auch Park-
möglichkeiten. Von dort verläuft
der Weg an der Siedlung Wald-
hof vorbei, durch das wunder-
schöne Wiesbachtal, an der Wies-
bach-Mühle vorbei, bis nach Wei-
ler-Niederelz. Von hier aus führt
er leicht ansteigend zurück nach
Weiler. Die Gehzeit für diese cir-
ca 8 Kilometer lange Strecke be-
trägt etwa zwei Stunden. Die bei-
den Rundwanderwege können
durch den örtlichen Wanderweg
Nr. 3 auch leicht miteinander kom-
biniert werden.

Wir haben Zeit...
…. für Sie !!
Mayen eine lebendige und liebenswerte Stadt die viel zu bieten hat.
Genießen Sie die schöne Eifellandschaft auf herrlichen Wanderungen
und Radtouren.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Verkehrsverein Mayen e.V.
c/o Tourist-Information Stadt Mayen Mail: touristinfo@mayen.de
Altes Rathaus am Markt Telefon: 0 26 51 - 90 30 06
56727 Mayen Fax: 0 26 51 - 90 30 09

Ruhe erleben
Natur genießen

56653 Maria Laach · Tel. (02652) 59-350
abtei@maria-laach.de

www.maria-laach.de

Kloster Maria Laach
MMaarriiaa LLaaaacccccchh –– sseeiitt mmeehhrrrrrr aallss
990000 JJaahhrreennnnnn fifinnddeenn MMeennsssssscchheenn
hhiieerr RRuuhhee uuuuuunndd EErrhhoolluunngggggg.. DDiiee
rroommaanniisscchhhhhhee AAbbtteeii uunndd ddddddiiee
eeeeeeiiiiiinnnnnnddddddrrrrrruuuuuucccccckkkkkkssssssvvvvvvvvoooooolllllllllllleeeeee LLLLLLaaaaaannnnnnddddddsssssscccccchhhhhhhhaaaaaafffffftttttt ssssssiiiiiinnnnnnnndddddd
eeiinnzziiggaarrttiigg uunndd wweellttbbeekkaannnntt..

Idyllischer See
Klostergaststätte
Kunstwerkstätten
Buch- und Kunsthandlung
Klostergärtnerei
SeehotelSeehotelSeehotelSeehotelSeehotel

Besuchen Sie

uns – herzlich

willkommen!

Der Jodokusweg
Wandern auf den Spuren des heiligen Jodokus

Der Jodokusweg startet und en-
det in Langenfeld an der neu-
gotischen Pfarrkirche „St. Quiri-
nus“, welche wegen ihrer Be-
deutung als Wallfahrtskirche und
der beachtlichen Größe im Volks-
mund auch „Eifeldom“ genannt
wird. Auf einer rund 12 Kilo-
meter langen, mit einem „J“ mar-
kierten Route, erreicht der Wan-
derer über einen alten Pilger-
weg die Wallfahrtskapelle St. Jost.

Der Weg führt entlang des Bäch-
leins Nitz zum Tal des Achter Ba-
ches und zur „Schwarzen Ma-
donna“, einer wunderschönen Hei-
ligenstatue in einer Felsnische,
an deren Fuß man rasten und ver-
weilen kann. Eine weitere Sta-
tion ist der Jodokusbrunnen mit
köstlichem Trinkwasser, bevor man
schließlich die Wallfahrtskapelle
St. Jost erreicht. Ein Besuch der
spätgotischen Wallfahrtskapelle

aus dem 15. Jahrhundert ist ein re-
gelrechtes Muss. Auffallend und
besonders charakteristisch ist der
barocke Altar aus dem 17. Jahr-
hundert.

Der Jodokusweg führt weiter
durch das Nitztal zur Jodokus-Säu-
le und anschließend über die Or-
te Welschenbach, Niederwel-
schenbach und Acht (hier lohnt
sich ein Besuch der restaurier-
ten Hubertus-Kapelle) durch den
Wald zurück nach Langenfeld.
Die Gehzeit beträgt rund drei Stun-
den bei einem Höhenunterschied
von etwa 350 Metern. Sowohl
in Langenfeld als auch bei St.
Jost gibt es Einkehrmöglichkei-
ten. Oder man macht einen Ab-
stecher zum Besucherbergwerk
„Grube Bendisberg“ mit seiner
Bergmannshütte. Parkplätze sind
in Langenfeld direkt gegenüber
der Kirche.

Foto: Volker Windheuser

Anzeige

Foto: Touristik-Büro Vordereifel

mailto:abtei@maria-laach.de
www.maria-laach.de
mailto:touristinfo@mayen.de
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Erreichen Sie jetzt mit uns
Ihre Fitness- und Gesundheitsziele!!!

mehr FITNESS
mehr AUSDAUER
mehr FETTVERBRENNUNG
mehr SCHMERZLINDERUNG
mehr MUSKELN
bessere FIGUR
mehr ENTSPANNUNG
uvm.Modernes

Training
mit Betreuung ...

Ihr Weg zum Erfolg!
4 Wochen testen

für 59 €

©
m i

lon
©©

mmii
lloonn

Sport, Gesundheit, Fitness, Wellness, Rehasport, Physiotherapie!!!

Polcher Straße166 · 56727 Mayen · Tel.: 0 26 51 - 90 34 20 · info@fitup-mayen.de · Im Roten Tal 2-4 · 56751 Polch · Tel.: 0 26 54 - 883 91 83 · info@fitup-polch.de

#EGYMMOTIVATION

Anzeige

Fit-Up Sportcenter
Fit in kurzer Zeit durch professionelle
Trainingsmethoden und Individualisierung

Das Fit-Up Sportcenter mit seinen
Leistungen als Gesundheits-, Rü-
cken- und Abnehmspezialist in
Mayen und Polch ermöglicht vielen
Menschen in jedem Alter das pas-
sende Gesundheits- und
Fitnesstraining erfolg-
reich umzusetzen. „Es
war uns schon immer
wichtig, dass unsere
Mitglieder und Gäste si-
cher, schnell und effektiv
trainieren können“, er-
klären die Inhaber Mag-
dalena und Miroslaw
Kukulski. „Mit dem bes-
ten Team an unserer
Seite und den modernsten Trai-
ningsmöglichkeiten bieten wir un-
seren Kunden die optimale Basis,
gesund und fit zu bleiben.“ Die
neue, speziell für Fitness und Well-
ness gebaute Premiumanlage mit
einer großzügigen Trainingsfläche

auf zwei Etagen, innovativer Aus-
stattung und moderner Beleuch-
tung motiviert zum regelmäßigen
Training. Die Lüftung- und Klima-
anlage im ganzen Gebäude sorgt

für die optimalen Luftver-
hältnisse – unbeeinflusst
von der Jahreszeit sowie
Außentemperatur. Zum
vielfältigen Angebot ge-
hören unter anderem zwei
chipkartengesteuerte
Zirkel für den Stoffwech-
sel- und Muskelaufbau-
training. Hier gilt das
Motto „Fit in kurzer Zeit
durch optimal effektiv

voreingestellte Trainingsdauer“. So
steht der straffen Figur und dem
gesunden Körper nichts mehr im
Wege. „Wenn man kein Leistungs-
sportler ist, kommt man an unseren
Zirkeln nicht vorbei“, sagt Diplom-
Physiotherapeutin Magdalena Ku-

kulski. Dazu gehören auch viele
konventionelle Trainingsgeräte,
eine Funktional-Area und ein brei-
tes Kursangebot mit beispielsweise
Indoor-Cycling, Zumba, Jumping,
BBP, Yoga, Pilates, Muskel Power
oder Rückenkurs. Neben dem ex-
klusiven Fitnessbereich bietet Fit-
Up Sportcenter einen circa 250
Quadratmeter großen Wellness-
und Beautybereich inclusive Son-
nenterrasse für Tiefentspannung,
Erholung und Schönheit. Auch in-

tegrierte Physiotherapie mit Kas-
senzulassung ist ein wichtiger Be-
standteil des Sportcenters und bie-
tet eine professionelle Behandlung
in einer freundlichen und ange-
nehmen Atmosphäre.

b Fit-Up Sportcenter in
Mayen Telefon: 02651/90 34 20

Polch Telefon: 02654/8839183

www.fitupsportcenter.de

Fotos: Fit-Up

www.fitupsportcenter.de
mailto:info@\Ufb01tup-mayen.de
mailto:info@\Ufb01tup-polch.de
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HÖLLEN
JUBILÄUM

nuerburgring.de

HIGHLIGHTS
2017 EVENT

Alle Termine
und Tickets:

nuerburgring.de

23.07. SPORT1 Trackday
28. – 30.07. Rad am Ring
04. – 06.08. ADAC GT Masters
11. – 13.08. AvD-Oldtimer-Grand-Prix
18. – 20.08. Nürburgring Olé
25. – 26.08. New Horizons
08. – 10.09. DTM
16. – 17.09. Blancpain GT Series – Sprint Cup
In 2017 9 Läufe VLN Langstreckenmeisterschaft Nürburgring

20.05. Fisherman’s Friend StrongmanRun
25. – 28.05. ADAC Zurich 24h-Rennen

02. – 04.06. Rock am Ring
16. – 18.06. Nürburgring Classic

30.06. – 02.07. ADAC Truck-Grand-Prix
14. – 16.07. FIA WEC – 6 Hours of Nürburgring

1927 fiel der Startschuss für eine
neue Ära. Sie elektrisiert bis heute

Motorsportfans in aller Welt.
Der Nürburgring und die legendäre

Nordschleife werden 90. Und sie
haben nichts von ihrer Faszination

verloren. Werde eins mit dem
Mythos in seinem Jubiläumsjahr.

Mehr zum Programm:
www.nuerburgring.de/90jahre

©© FFoottooss:: DDaaimmleerr AAGG

Anzeige

Der Nürburgring
Mythos und Moderne: Motorsport trifft Event-Location

Legendäre Rennstrecke, einzigar-
tiges Ausflugsziel und moderne
Business-Location – der Nürburg-
ring verbindet Motorsport-Mythos
mit vielfältigsten Event- und Un-
terhaltungsmöglichkeiten für Fans,
Familien und Geschäftskunden. Als
eine der weltweit schönsten und
herausforderndsten Strecken
schreibt der Nürburgring im Her-
zen der Vulkaneifel seit der Er-
öffnung 1927 Rennsportgeschich-
te. Namen wie Caracciola, Fangio
und Lauda sind untrennbar mit
der Nordschleife verbunden, die
von Jackie Stewart ehrfurchtsvoll
„Grüne Hölle“ getauft wurde.
Kombiniert mit der modernen
Grand-Prix-Strecke, spannenden
Erlebnisangeboten, einzigartigen
Tagungs- und Eventlocations so-
wie Übernachtungsmöglichkeiten
vom komfortablen Zimmer bis zur
geräumigen Suite bietet der Nür-
burgring volles Programm rund
um Erleben, Arbeiten und Ent-
spannen. Topmoderne Business-
locations direkt an der Strecke
schaffen beste Aussichten für jede

Firmenveranstaltung. Optimal auf
individuelle Bedürfnisse zuge-
schnitten und verbunden mit dem
exklusiven Rahmenprogramm von
der VIP-Lounge am Renntag bis
zur eigenen Race-Erfahrung auf
Nordschleife und Kartbahn be-
geistern Firmenevents am „Ring“
Kunden und Kollegen gleicher-
maßen.

Kleine und große Rennsportfans
gehen im Motorsport Erlebnismu-
seum ring°werk auf Entdeckungs-
reise und blicken auf der Back-
stage-Tour hinter die Kulissen von
neun Jahrzehnten Nürburgring-
Geschichte. Bei den Touristen-
fahrten über die legendären 20,832
Kilometer der Nordschleife, auf
der 400 Meter langen ring°kart-
bahn oder im Offroad Park kommt
echtes Race-Feeling auf. Den ulti-
mativen Adrenalinkick erleben Co-
Piloten an der Seite erfahrener
Rennfahrer bei der rasanten Fahrt
durch die 73 Kurven der „Grünen
Hölle“. Um nach so viel Abenteu-
er entspannt runterzuschalten, ste-
hen im LINDNER Hotel Eifeldorf

Grüne Hölle Nürburgring mit sei-
nem eifeltypischen Ambiente, dem
mondänen LINDNER Congress und
Motorsport Hotel Nürburgring und
dem LINDNER Ferienpark Nür-
burgring unweit der Nordschleife
Übernachtungs- und Wellness-An-
gebote für jeden Geschmack und
Geldbeutel zur Verfügung. Ob Ta-

gesausflug, Tagung oder Urlaub,
eingebettet in die malerische Ei-
fellandschaft vereint der Nür-
burgring Erleben, Arbeiten und
Entspannen auf einzigartige Weise
– nicht umsonst gehört er nach ei-
ner Forsa-Umfrage zu Deutsch-
lands zehn beliebtesten National-
denkmälern.

Foto: Robert Kah

www.nuerburgring.de/90jahre
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Nikolaus Otto Str. 11 | Industriegebiet Mayener Tal | 56727Mayen |
Tel. 02651 - 494 202 | info@tolli-park.de | www.tolli-park.de
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Indoor- & Outdoorbereich | Über 30.000qm groß | Über 40 Attraktionen

Erlebe…

…wie deine gan
ze Familie in spannende,

unbekannte R
ollen schlüpft. Verw

andelt Euch in

Piraten, Rennf
ahrer, Akrobat

en, Baggerfah
rer,

Kranführer, Tu
rner, Artisten,

reitende Cowb
oys und Indianer,

Wasserbaumeister und Abenteurer …

Habt mit der ganzen Familie Spaß und erkundet,

egal wie alt od
er jung Ihr seid, dieWelt des TOLLI-P

ARKS,

an 345 Tagen im Jahr und bei jedemWetter…

Bestaunt Zaub
erei und Magie in unseren Shows.

Kasper nimmt Euch im Puppenspiel

mit auf Abenteu
erreise.

Ab dem 01.04.2017 startet die Sommersaison im

mailto:info@tolli-park.de
www.tolli-park.de

